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Am  Tag des Tennis ein  lud 
der TCH am Tennis Interes-
sierte ein – und zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher 
folgten der Einladung bei 
beständigem Wetter. Auf der 
Anlage herrschte den ganzen 

Tag über reges Treiben und 
eine fröhliche Atmosphäre. 
Für das leibliche Wohl war 
bestens gesorgt: Bratwurst 
vom Grill, Kaffee und Ku-
chen sowie ein erfrischender 
Aperol animierten zum Ver-
weilen auf der sonnigen Ter-
rasse. Neben dem kulinari-
schen Angebot stand vor 
allem der Tennissport im 
Mittelpunkt. 
Das Trainerteam um Marian 
Voinea und Sportwart Ole 
Pohl sowie Jugendwartin 
Katrin Roubanis hatte sich 
einiges einfallen lassen: ein 
kostenloses Schnuppertrai-
ning sowie eine Schnupper-
Ballschule für Kinder boten 
ideale Gelegenheiten, den 
Sport kennenzulernen. 
Nachwuchshoffnung Sophia 
Sava zeigte ein kleines 
Showtraining. Ergänzt wur-

den diese Angebote durch 
Sichtungseinheiten für den 
Nachwuchs sowie durch 
günstige Einstiegsangebote 
für Neumitglieder. Beson-
ders erfreulich: Es konnten 
sowohl Kinder als auch Er-

wachsene als neue Vereins-
mitglieder gewonnen wer-
den. 
Auch die Vereinsmannschaf-
ten kamen nicht zu kurz: Die 
Ballausgabe für die neue 

Saison erfolgte reibungslos. 
Technisch Interessierte 
konnten die Ballmaschine 
testen, und wer zwischen-
durch Lust auf Abwechslung 

hatte, konnte an der Tisch-
tennisplatte sein Geschick 
unter Beweis stellen. Zudem 
bestand die Möglichkeit, das 
Vereinsdress zu bestellen. 
Ein sportliches Highlight des 
Tages war das traditionelle 
Eltern-Kind-Turnier, das 
erneut in drei Kategorien 
ausgetragen wurde und die 
folgenden Sieger hervor-
brachte: 
Gruppe 1 (die Großen): 
Team Pavel (Pavel und Di-
mitrij) 
Gruppe 2 (die Mittleren): 
Team Matthias (Matthias 
und Mihai) 
Gruppe 3 (die Kleinen): 
Team Samuel (Wolfgang 
und Samuel) 
Der Vorstand des TCH zeig-
te sich rundum zufrieden mit 
der Veranstaltung: „Es war 
ein rundum gelungener Tag 
– sportlich, gesellig und mit 
tollen Perspektiven für die 
neue Saison“, so das Fazit. 
Der Verein bedankt sich bei 

allen Helferinnen und Hel-
fern recht herzlich und freut 
sich auf viele neue Gesichter 
auf der Anlage!  

Liebe Mitglieder, 
 

die Tennissaison neigt sich 

nun stark ihrem Ende entge-

gen und es wurden für Kinder 

und Jugendliche  besondere 

Aktivitäten angeboten, die 

auch dankbar angenommen 

wurden. An dieser Stelle muss  

auch besonders betont wer-

den, dass es unserem Trai-

nerteam immer wieder ge-

lingt insbesondere die Kinder, 

aber auch die Jugendlichen 

für den Tennissport zu be-

geistern. Dies war auch bei 

den Jugendclubmeisterschaf-

ten zu erleben. Und hier muss 

die Redaktion um Nachsicht 

bitten, dass erst im nächsten 

Journal darüber berichtet 

werden wird. Aber irgend-

wann muss der Redaktions-

schluss gesetzt werden, denn 

ansonsten zeichnet sich das 

nächste Ereignis ab, das an-

zukündigen und über das 

dann zu berichten wäre. So 

wird auch auf der Homepage 

der Herbstball für den 

8. November angekündigt, 

dessen Ende dann für weit 

nach Mitternacht gegen 2.00 

Uhr avisiert ist. 

Weiter ist zu erwähnen , dass 

die Tabellen der Teams auf 

der Homepage verlinkt sind, 

nicht nur mit den Platzierun-

gen, sondern auch  mit allen 

Informationen, Punkten, Mat-

ches, Sätzen und Ergebnis-

sen. Ebenso ist verlinkt, dass 

ein neues attraktives Freizeit-

Training für Clubmitglieder 

angeboten wird, was es in 

dieser Form bisher noch 

nicht gab. 
 

Die Redaktion 

Tag des Tennis - Tennis zum Anfassen 

TCH-Journal 



In der zweiten Osterferien-
woche veranstaltete der 
TCH ein Tenniscamp für 
Kinder und Jugendliche. 
Das Wetter zeigte sich gnä-
dig und es war möglich, die 
ganze Woche auf den neu 
eröffneten Freiplätzen zu 
spielen.  

Die Kinder wurden entspre-
chend ihrer Spielerfahrung 
in unterschiedliche Trai-
ningsgruppen eingeteilt. 
Unter der Leitung von Ma-
rian Voinea wurden sie in 
Technik, Taktik und Match-
praxis geschult. Hierbei 
wurde er von seinem Bru-
der Adrian Voinea und den 
Trainern Ole Pohl und Max 
Baumann unterstützt. Ne-
ben dem intensiven Tennis-

training standen 
auch koordina-
tive Übungen 
und Spiele zur 
Förderung der 
Beweglichkeit 
auf dem Pro-
gramm. Für das 
leibliche Wohl 
wurde jeden 
Tag mit einem 
gemeinsamen 
M i t t a g e s s e n 
gesorgt.  

Das Camp war 
ein voller Er-
folg und berei-
tete die jungen 
Tennisspieler 
optimal auf die kommende 
Sommersaison vor. Danke 
an alle Helfer, u.a. Katrin 

Roubanis für die Unterstüt-
zung bei der Organisation 
und Durchführung. Weitere 

Camps wurden noch durch-
geführt, über sie wird an 
anderer Stelle berichtet. 
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Obere Hauptstraße 

Oster-Tenniscamp  

Am Anfang der Tennissai-
son stand auf der Anlage 
des TCH ein ganz besonde-

rer Tag an – mit sportlichen 
Highlights, emotionalen 
Momenten und geselligem 

Beisammensein. Trotz 
wechselhaften Wetters fan-
den zahlreiche Zuschauer 

den Weg auf die Anlage 
und sorgten für eine tolle 
Atmosphäre rund um die 

Plätze. 
Im Mittelpunkt standen die 
Ehrungen langjähriger Mit-

glieder: In feierli-
chem Rahmen 
wurden Vereins-
mitglieder für 
ihre 25-, 40-, 50- 
und sogar 60-
jährige Treue zum 
TCH ausgezeich-
net. Im Innenbe-
reich des Restau-
rants Da Roberto 
wurden die Jubi-
lare bei einem 
Sektempfang mit 
leckeren Häpp-

chen gewürdigt. Die 1. Vor-
sitzende Elfi Büchner über-
reichte gemeinsam mit dem 

2. Vorsitzenden Matthias 
Bach die Urkunden und 
bedankte sich bei den An-
wesenden für ihre jahr-
zehntelange Verbundenheit 
und ihr Engagement für 
den Verein. 
Gleichzeitig nutzte der Ver-
ein die Gelegenheit, auch 
die Neumitglieder herzlich 
willkommen zu heißen. Mit 
persönlichen Worten wur-
den sie offiziell in der TCH
-Familie begrüßt – ein 
schöner Moment, der den 
familiären Charakter des 
Vereins unterstrich. 
Auch für das leibliche 
Wohl war bestens gesorgt: 
Am Turnerhäuschen wur-
den selbstgebackene Ku-

Mitgliederehrungen und spannende Spiele 
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chen, frischer Kaffee und 
kühle Getränke verkauft – 
ein Angebot, das bei den 
Gästen regen Anklang fand 
und zum Verweilen einlud. 

Sportlich wurde der Tag von 
mehreren Heimspielen be-
gleitet. Die 1. Herrenmann-
schaft trat zu ihrem dritten 
Rundenspiel an – leider er-
neut ohne Erfolg. Nach der 

dritten Niederlage in Folge 
wird der Klassenerhalt zu-
nehmend zur Herausforde-
rung, was jedoch schließlich 
gemeistert und der Klassen-

erhalt gesichert werden 
konnte 
Auch die Damenmannschaf-
ten zeigten vollen Einsatz. 
Die Damen unterlagen dem 
TC Schriesheim knapp mit 

4:5, während sich die Damen 
30 dem TC Oftersheim mit 
3:6 geschlagen geben muss-
ten. Beide Begegnungen 
waren hart umkämpft und 
boten den Zuschauern span-
nende Ballwechsel. Der 
Nachmittag stand im Zeichen 
des Nachwuchses. Sowohl 
die U9 als auch die U10 ge-

wannen ihre Begegnungen 
gegen den TC Ketsch und 
den Friedrichsfelder SC 
deutlich, was für strahlende 
Gesichter sorgte. 
Insgesamt war es ein rundum 
gelungener Tag, der zeigte, 
wie vielfältig und lebendig 
das Vereinsleben beim TCH 
ist. 

In der zweiten Pfingstferien-
woche fand auf der Anlage 
des TCH ein einwöchiges 
Tenniscamp für Kinder statt. 
Vom Montag bis Freitag 
drehte sich alles rund um den 
gelben Filzball – bei bestem 
Wetter und jeder Menge 
Spaß auf und neben dem 
Platz. 
Insgesamt nahmen 15 Kinder 
im Alter zwischen 6 und 14 
Jahren am Camp teil. Unter 
der professionellen Anlei-
tung von Ole Pohl und Mari-
an Voinea trainierten die 
Nachwuchsspielerinnen und 
-spieler täglich in kleinen 
Gruppen. Technik, Koordina-
tion, Taktik und Spielfreude 

standen im Mittelpunkt – 
dabei wurde individuell auf 
das Können und das Alter 
der Kinder eingegangen. 
Neben gezieltem Tennis-
training sorgten auch ab-
wechslungsreiche Spiele 
und kleine Turniere für 
eine gelungene Mischung 
aus Sport und Spaß. Die 
Fortschritte der Kinder im 
Laufe der Woche waren 
deutlich zu erkennen – 
nicht nur bei Vorhand und 
Rückhand, sondern auch 
im Teamgeist. 
Ein besonderer Dank gilt 
den Trainern Ole und Ma-
rian für ihr Engagement, 
ihre Geduld und die Moti-

vation, die sie den Kindern 
vermittelt haben. Ebenso 

danke an alle Helferinnen 
und Helfer im Hintergrund.  

Pfingstcamp beim TCH 
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Die Jugendmannschaften des 
TCH haben auch in der 
Sommersaison 2025 erneut 
eindrucksvoll gezeigt, dass 
der Verein eine starke Nach-
wuchsarbeit betreibt. In allen 
Altersklassen von U9 bis 
U15 sammelten die Kinder 
wertvolle Erfahrungen und 
erreichten zum Teil Spitzen-
plätze in ihren Gruppen. Im 
U9-Bereich sicherten sich 
Adrian de Luca, Jonathan 
Horn, Samuel Orians, Phi-
lippa Neuberger, Hannah 
Ulrich, Paula Lösch, Emilia 
Hellmund, Moritz Kraus und 
Jakob Kassner in der 2. Be-
zirksliga einen sehr guten 
zweiten Platz bei 10:4 Punk-
ten hinter dem TC BW Lei-
men. Auch im U10-Bereich 
war der TCH 
stark vertreten: 
Das Team Mid-
court U10 1 mit 
Matthias Sava, 
Loris Rondinel-
li, Niklas Rou-
b a n i s  u n d 
Christoph Bre-
ckel erzielte in 
der 1. Bezirksli-
ga den zweiten 
Rang mit 5:3 
Punkten hinter 
der MTG BW 
Mannheim, und 
die Midcourt 
U10 2 beendete die Saison in 
der 1. Bezirksklasse eben-
falls auf Platz 2 – mit 8:2. 
Hier schlugen Roman Kol-
lotzek, Neela Reese, Hannah 
und Jakob Mellein, Adrian 
de Luca, Jonathan Horn und 
Samuel Orians für den TCH 
auf.  
Im U12-Bereich dominierten 
viele Teams ihre Gruppen 
mit klaren Spitzenleistun-
gen. In der Großfeld U12 
grün 1 setzten sich in der 2. 
Bezirksliga Matthias Sava, 
Loris Rondinelli, Ben 
Schwarze und Niklas Rou-
banis mit 11:1 Punkten an 
die Tabellenspitze, die zwei-

te Mannschaft dieser Alters-
klasse, Großfeld U12 grün 2, 
blieb in der 2. Bezirksklasse 
sogar ungeschlagen. Emilia 
Graf, Paul Kudelski, Teresa 
Böhm, Christoph Breckel 
und Oscar Hofmann holten 
sich mit 12:0 Punkten den 
ersten Platz. Auch die Junio-
ren U12 mit Tom Roubanis, 
Berk Akhisaroglu, Jonas 
Lais und Jonas Orians über-
zeugten durch eine solide 
Saison in der 2. Bezirksliga, 
wo sie mit 10:2 Punkten 
ebenfalls Gruppensieger 
wurden. 
Bei den Juniorinnen U15 
gewann das Team in der 2. 
Bezirksliga die Tabelle nach 
dem letzten Jahr erneut mit 
beeindruckenden 10:0 Punk-

ten – Leni Flaig, Emilia Ste-
phan, Sophia Böhm, Sophia 
Sava und Luisa Becker ste-
hen am Ende der Saison 
ohne Niederlage auf einem 
klaren ersten Platz. Das 
Team Junioren U15 sicherte 
sich in einer starken 1. Be-
zirksliga mit 2:6 Punkten 
den fünften Tabellenplatz. 
Hier spielten Edwin Kruser, 
Nico Breckel, Ilja und Pavel 
Neumüller und Noah Odour. 
Insgesamt zeigt sich ein sehr 
positives Bild: Von sechs 
gemeldeten Jugendmann-
schaften erreichten vier den 
ersten Tabellenplatz und 
zwei den hervorragenden 

zweiten Rang – ein Beleg 
für die Breite und Qualität 
der Jugendförderung beim 
TCH. Besonders stark prä-
sentierten sich die Alters-
klassen U12 und U15, die 
ohne Punktverlust oder mit 
nur minimalem Punktever-
lust überzeugten. Jugend-
wartin Kat-
rin Rouba-
nis kom-
m e n t i e r t : 
„Die kon-
stant guten 
Ergebnisse 
über alle 
Altersklas-
sen hinweg 
zeigen un-
seren gemeinsamen Einsatz. 
Bei den Jüngsten erkennen 
wir viel Potenzial, das wir 
weiter fördern möchten. Die 
klaren Gruppensiege bei 
U12 und U15 wecken auch 
Vorfreude auf die kommende 
Saison.“  
  
 

Herren 2, Herren 60 und 

Herren 65 mit vorderen 

Platzierungen 
Die Herren 1 traten in der 
anspruchsvollen 1. Bezirks-
liga an, konnten dort jedoch 
nicht an frühere Erfolge an-
knüpfen. Mit 4:10 Punkten 
belegte das Team den sieb-

ten Tabellenplatz. Deutlich 
besser lief es für die Herren 
2, die sich in der 1. Bezirks-
klasse mit 10:2 Punkten ei-
nen starken zweiten Rang 
sicherten und über die ge-
samte Saison hinweg durch 
Konstanz überzeugten. Die 
Herren 3 landeten in der 2. 
Bezirksklasse auf Rang fünf 

Vier Gruppensiege für den Nachwuchs 

starke Leistungen von U9 bis U15 
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mit 4:8 Punkten – eine solide 
Leistung nach dem Aufstieg 
im letzten Jahr. 
Die Damen 1 beendeten ihre 
Saison in der 1. Bezirksklas-
se mit 4:6 Punkten auf Platz 
vier. Das Team zeigte gute 
Leistungen, musste sich in 
engen Begegnungen jedoch 
oft knapp geschlagen geben. 
Das Team besteht aus einem 
Mix aus erfahreneren Spiele-
rinnen und Liga-Neulingen, 
die aus dem Jugendbereich 
erstmals Luft im Aktivenbe-
reich schnuppern.  
In den Altersklassenmann-
schaften spiegelte sich die 
gute Breite des Vereins wi-
der: Die Herren 30 kamen in 
der Kreisliga auf Rang vier 
mit 2:8 Punkten, ebenso wie 
die Damen 30, die in der 1. 

Bezirksliga mit 2:6 Punkten 
auf dem vierten Platz lande-
ten. 

B e s o n d e r s 
erfreulich ver-
lief die Saison 
für zwei tradi-
t i o n s r e i c h e 
Seniorenteams 
des TCH: Die 
Herren 60 be-
legten in der 2. 
Bezirksliga mit 
6:2 Punkten 
einen starken 
zweiten Platz. 
Auch die Her-
ren 65 zeigten 
eine beeindru-
ckende Saison-
leistung und 
erreichten in 
der 1. Bezirks-

liga mit 10:2 Punkten eben-
falls Platz zwei. Abgerundet 
wurde der Sommer durch das 

Team Damen 60 Doppel, das 
in der 1. Bezirksliga mit 3:5 
Punkten auf Rang drei lande-
te – ein solides Ergebnis in 
einer ausgeglichenen Gruppe. 
Sportwart Ole Pohl zeigt sich 
insgesamt zufrieden mit dem 
Verlauf der Saison: „Unsere 
älteren Mannschaften haben 
mit viel Erfahrung und Team-
geist hervorragende Ergeb-
nisse erzielt. Die zweiten 
Plätze der zweiten Herren-
mannschaft, der Mannschaf-
ten Herren 60 und 65 sind 
besonders erfreulich. Mit den 
Herren 1 planen wir in der 
neuen Saison natürlich eine 
stärkere Runde als dieses 
Jahr zu spielen. Wir werden 
hart trainieren und hoffen, 
uns mit neuen Talenten ver-
stärken zu können.“  

Die Platzierungen der Teams des TCH  

(Legende:        Aufsteiger,         Absteiger) 
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Jugendteams 

Kinderferienprogramm 

Auch in diesem Jahr war der 
TCH wieder Gastgeber beim 
Kinderferienprogramm der 
Stadt Hockenheim und konn-
te dabei an zwei 
Tagen viele tennis-
begeisterte Kids 
auf der Anlage 
begrüßen. Am 
ersten Tag nahmen 
11 Kinder im Alter 
von 6 bis 8 Jahren 
teil und lernten 
spielerisch den 
U m g a n g  m i t 
Schläger und Ball. 
Da es am Vormit-
tag regnete, wurde 
das Training kur-
zerhand in die 
Tennishalle ver-
legt. Mit Koordi-
nationsübungen, 
kleinen Staffel-
spielen und ersten 
Ballwechseln ver-
ging die Zeit wie im Flug. 
Zur Mittagszeit stärkten sich 
alle gemeinsam bei einem 
leckeren Essen, bevor es am 
Nachmittag mit viel Spaß 

und Bewegung weiterging. 
Am darauffolgenden Tag 
waren die 8- bis 10-Jährigen 
an der Reihe. Bei bestem 

Wetter konnten die 10 Kin-
der die gesamte Anlage nut-
zen und ihr Talent unter Be-
weis stellen. Besonders be-
liebt waren die Tennis-

Challenges, bei denen 
Schnelligkeit, Treffsicherheit 
und Ballgefühl gefragt wa-
ren. Auch das Spielen in 

kleinen Gruppen machte den 
Kindern großen Spaß – und 
einige bewiesen schon er-
staunliches Ballgefühl. Von 
Vereinsseite betreuten Leni 

Rivas, Mattis Rivas, Leni 
Flaig und Emilia Stephan 
unter Anleitung von Jugend-
wartin Katrin Roubanis die 

beiden Tage. Mit 
großem Engage-
ment sorgten sie 
dafür, dass die 
Kinder nicht nur 
erste Schritte im 
Tennis machten, 
sondern vor allem 
jede Menge Freu-
de am Sport erleb-
ten. Das eine oder 
andere Talent 
blitzte dabei schon 
auf – wer weiß, 
vielleicht war an 
d i e sen  Tagen 
schon ein künfti-
ger Mannschafts-
spieler des TCH 
dabei. Zum Ab-
schluss des Ferien-
programms waren 

sich alle einig: Zwei tolle 
Tage voller Bewegung, Spaß 
und Teamgeist, die Lust auf 
mehr Tennisspiel gemacht 
haben. 
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14 Kinder nutzten die ver-
gangenen Ferientage, um 
beim Tenniscamp des Ver-
eins ihr Können unter Be-
weis zu stellen und weiter 
auszubauen. 
Täglich von 10 bis 15 Uhr 
standen abwechslungsreiche 
Trainingseinheiten auf dem 
Programm. Neben intensi-
vem Tennistraining durfte 
auch ein gemeinsames Mit-
tagessen nicht fehlen, bei 
dem die jungen Sportlerin-
nen und Sportler neue Ener-
gie tankten. Ein besonderes 
Highlight war die täglich 
eingeplante Stunde Konditi-
onstraining, die allen noch 
einmal Ausdauer und Wil-
lensstärke abverlangte. „Die 
Kinder haben großartig mit-
gemacht und das Programm 
richtig durchgezogen“, lobte 
Trainer und Organisator Ole 
Pohl die Kinder. 
Unterstützt wurde er von 
einem motivierten Team: 
Dana Heimen, die zum ers-
ten Mal Training beim TCH 
gab, Max Baumann, der sein 

erstes Camp bestritt, sowie 
der erfahrene Nachwuchs-
trainer Luis 
Bartl. Gemein-
sam sorgten sie 
für eine gute 
Mischung aus 
Technik, Spiel-
p raxi s  und 
Spaß. 
Am letzten Tag 
stand dann das 
g r o ß e  A b -
schlussturnier 
auf dem Pro-
gramm: Zwei 
Mannschaften 
traten in ver-
s c h i e d e n e n 
Te a m s p i e l e n 
gegeneinander 
an. Hier waren 
nicht nur Ball-
gefühl und Koordination 
gefragt, sondern auch Team-
geist und Ausdauer. Im An-
schluss spielte jedes Kind 
noch ein Einzel sowie ein 
Doppel – und konnte so zei-
gen, was in den Tagen zuvor 
erarbeitet wurde. 

Am Ende standen nicht nur 
viele tolle Ballwechsel, son-

dern vor allem glückliche 
Gesichter im Vordergrund. 
Das Tenniscamp des TCH 
bot den Kindern eine perfek-
te Mischung aus Sport, Ge-
meinschaft und Sommerfe-
rienspaß – eine Erfahrung, 
die sicher in Erinnerung 

bleibt. In der letzten Ferien-
woche wurde noch ein weite-

res Camp angeboten unter 
der Leitung von Cheftrainer 
Marian Voinea, bevor es 
dann im September mit den 
Jugend-Clubmeister-schaften 
weiterging, doch darüber 
berichtet das nächste TCH-
Journal. 

Mit dem Tennis Xpress hat 
der TCH auch 2025 wieder 
ein attraktives Angebot für 
Tennis-Neulinge auf die Bei-
ne gestellt. Gleich drei Kurse 
mit jeweils vier Teilnehmern 
starteten in dieser Sommer-
saison.  
Die Organisation lag in den 
Händen von Ole Pohl, der 
zusammen mit Luis Bartl als 
Trainer die Kurse leitete. An 
jeweils sechs Terminen 
konnten die Teilnehmer die 
Grundlagen des Tennissports 
erlernen – von der Technik 
über Spielformen bis hin 
zum ersten kleinen Match. 
„Es macht einfach Spaß zu 
sehen, wie schnell die Teil-
nehmer Fortschritte machen 
und mit wie viel Freude sie 
dabei sind. Genau das ist es, 
was den Tennis Xpress so 
besonders macht“, freut sich 
Trainer Ole Pohl. Und die 

Begeisterung zeigte Wir-
kung: Insgesamt fünf neue 
Mitglieder konnten bislang 
durch die Tennis-Xpress-
Kurse für den Verein gewon-
nen werden. Eine kleine Her-
ausforderung war, dass bis-
lang kein direkt anschließen-
des Trainingsangebot ange-
boten werden konnte. Daran 
möchte der Verein arbeiten, 
um Neueinsteiger noch bes-
ser im Verein zu halten. Für 
2026 ist geplant, den Ablauf 
leicht zu verändern:  
Die Kursdauer soll verkürzt 
und die Termine fester ge-
setzt werden. Denn zu viel 
Flexibilität hat sich als eher 
hinderlich erwiesen – die 
Teilnehmer möchten lieber 
zügig vorankommen und 
schnell regelmäßig spielen 
können.  
Der TCH freut sich schon 
jetzt darauf, auch im kom-

menden Jahr wieder zahlrei-
che Tennisinteressierte mit 
dem Tennis Xpress zu be-

geistern – und vielleicht das 
ein oder andere neue Mit-
glied zu gewinnen. 

Intensives Sommertenniscamp beim TCH 

Tennis Xpress begeistert Neueinsteiger beim TCH 
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Ende September fand eine 

Ausstellung des Kunstver-

eins mit Werken unseres 

Mitglieds Nina Kruser im 

Martin-Luther-Haus statt, 

die mit einer stimmungsvol-

len Vernissage in beruflich 

bedingter Abwesenheit des 

1. Vorsitzenden Christian 

Kramberg vom Mitglied des 

Beirats Birgit Rechlin eröff-

net wurde. Als Stellvertreter 

des Oberbürgermeisters be-

grüßte Richard Zwick die 

Besucherinnen und Besu-

cher herzlich, die in großer 

Zahl erschienen waren und 

teilweise mit Stehplätzen 

Vorlieb nehmen mussten. 

Nach dieser Einführung 

stimmten die Hockenheimer 

‚Musiklegenden‘ Karl-Heinz 

Steidel   und   Fritz    Steidel

- letzterer übrigens ebenfalls 

TCH-Mitglied - mit beein-

druckenden Interpretationen 

an Xylophon und Klavier 

das Publikum auf die 

Ausstellung ein, bevor  

die Kunsthistorikerin MA 

Sigrid Gensichen detail-

liert auf Nina Kruser und 

die Werke der Ausstel-

lung, die unter dem Mot-

to ‘PATTERN - portrai-

tierte Muster‘ stand, ein-

ging. Sie wies in ihren Aus-

führungen darauf hin, dass 

die Erstellung graphischer 

Muster bereits in prähistori-

schen Kulturen anzutreffen 

sind und sich bis heute 

gehalten haben. So ver-

fügen zum Beispiel die 

Maori über eine lange 

Tradition des Tätowie-

rens graphischer Muster. 

Und in diesem erweiter-

ten Genre bewegen sich 

auch die Werke Nina 

Krusers, bei denen die 

graphischen Muster/

PATTERN nicht über 

die Portraits gelegt sind, 

sondern sich in ihrer Ge-

samtheit zu Portraits erge-

ben, die es in den faszinie-

renden Exponaten zu entde-

cken gilt. Diese Muster per 

Hand in Öl auf Leinwand zu 

übertragen, erfordert große 

Ausdauer und Präzision und 

lässt beispielsweise bei dem 

rund 2m² großen Ölgemälde 

eine Anzahl von Variationen 

zu, welche die Kombinati-

onsmöglichkeiten, die eine 

menschliche DNA  bietet, 

weit übertrifft. Bevor die 

Ausstellung dann zur Be-

sichtigung freigegeben wur-

de, hatten Karl-Heinz und 

Fritz Steidel 

nochmals die 

Gelegenhei t , 

ihr virtuoses 

Können unter 

Beweis zu stel-

len. Für aus-

führliche Er-

l ä u t e r u n g e n 

ihrer Werke 

stand Nina Kruser im An-

schluss zur Verfügung, nicht 

ohne vorher das Publikum 

aufzufordern, an vorbereite-

ten Skizzen der eigenen, 

Kreativität vollkommen 

freien Lauf zu lassen. 


